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Ludwig Jahns Lebenswerk -
Semeingut unseres Volkes .

Berlin , 11 . Aug. Auf dem historischen Jahn -Turnplatz
in der Hasenheide fand am Dienstag abend die feierliche

Neueinweihung des Jahn -Denkmals statt , das in Zusam¬

menhang mit der Schaffung eines großen Aufmarschplatzes
einen erhöhten und wirkungsvolleren Standort auf einem

Hügel am Ausgang einer Waldschneise erhalten hat . Die

128 Gedenksteine, die zur Einweihung im Jahre 1872 von

den deutschen Turnvereinen aller Länder der Welt zusam¬

mengetragen worden jtnb; umsäumen nun im Halbrund
das große erzene Standbild des Turnvaters .

Dem Festakt wohnten auch 300 deutsche und auslän¬

dische Turner und Turnerinnen bei, die zu den Olympischen
Spielen in Berlin weilen . Ferner marschierten Abord¬

nungen der Parteigliederungen , des Reichsbundes für Lei¬

besübungen und zahlreicher auslandsdeutscher Vereinigun¬
gen auf .

Reichssportsührer von Tschammer und Osten hob her¬
vor, - atz Jahn der nationalsozialistischen Idee so nahe

. stehe , als lebte er mitten in unserer Zeit. Durch die Er-

Mlied Ziehung an diesem Platze, so erklärte der Redner u . a .,
" erschloß Jahn der Jugend seiner Zeit die unversiegbaren

Quellen völkischen Lebens . Jahns Werk wendet sich an die

Ganzheit der Menschen. Das Wiedererstehen dieses Denk-

mals soll nicht nur Ausdruck der Dankbarkeit und Ehr -

Dfft ' furcht sein, die wir Jahn entgegenbringen , sondern vor

allem auch davon künden, daß sein Lebenswerk heute Ge-

heut
'"^ingut unseres Volkes geworden ist . Daß dies geschehen
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konnte, ist das alleinige und unbestreitbare geschichtliche

Verdienst Adolf Hitlers . Die vom Führer in seinem

Buch Mein Kampf " festgelegten und mit der Jahnschen
Idee übereinstimmendenGrundsätze sind es» auf denen sich

die Leibesübungen im nationalsozialistischen Staat aus¬

bauen. So gedenken wir an dieser Stätte zugleich in tie¬

fer Verehrung und Dankbarkeit des Führers . Ich ver¬

spreche, so betonte der Reichssportführer , daß das Turn -

und Sportwesen nie und nimmer den Weg der Volksver¬

bundenheit verlassen wird . Das soll das Gelöbnis sein,
das wir in dieser Weihestunde oblegen .

Die Kraft unseres wiedererstarkten Volkstums soll alle

Deutschen auf dem Erdball zusammenschlietzen. So grüße

ich auch Sie , meine Kameraden aus den deutschen Sied¬

lungsgebieten des europäischen und des überseeischen Aus¬

landes . Sie haben gezeigt, daß es sehr wohl möglich ist ,

getreuer und zuverlässiger Bürger des Staates zu sein, in

dem man eine neue Heimat gefunden hat , und die Erfül¬

lung der staatsbürgerlichen Pflichten zu vereinigen mit

der Erhaltung der eigenen Art und des eigenen Volks¬

tums .
. De^ RLichsjporllührer schloß mit einem Sieabeil aus

Volk und Führer und legte im Namen der gesamKn
Turn - und Sportgemeinde einen Kranz nieder . Unter

den Klängen der Nationalhymnen folgten weitere Kranz¬
niederlegungen der auslandsdeutschen Abordnungen .

Neues in Kürze.
Nach den Ergebnissen des zehnten Wettkampftages der

11. Olympischen Spiele führt Deutschland mit 18 Gold -,
18 Silber - und 24 Bronzemedaillen (ohne Kunstwettbe¬
werbe ) vor USA , das bisher 17 Gold-, 13 Silber - und 8

Bronzemedaillen erringen konnte .
Der päpstliche Prälat Nikolaus Krieger, ein Führer

der Slowakei festgenommen und nach eingehendem Verhör
des Landes verwiesen und über die Grenze abgeschobeu.

1 Die französische Regierung hat Schweden aufgefordert,

sich an dem allgemeinen Abkommen über die Nichteinmi¬

schung in die spanischen Angelegenheiten zu beteiligen.

Die sogen. „Abordnung der Linken", d. h. die in de«

französischen Regierungsmehrheit vertretenen Parteien

haben ein Sympathietelegramm an den spanischen Staats¬

präsidenten gesandt . *

Ribbentrop Boischaster in London
Berlin. 12. August .

Der Führer und Reichskanzler hak den außerordent-

llcheu und bevollmächtigten Bokschafier in besonderer IM

Oeutschlands Turner siegreich.
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Auch konrod Frey Olympiasieger . — Georg Miez Schweiz)

bester Freiübungsturner. — Jtodf eine «Bronzene" für Frey.

Die 20 000 Turnfreunde , die sich auf der Dietrich -Eckart»

Bühne im Reichssportfeld eingefunden hatten , erlebten herr¬

liche Kämpfe und wunderbare Leistungen der besten Gerät¬

turner der Welt. Die vier besten Ländermannschaften des

Vortages , also Deutschland , die Schweiz, Finnland und die

Tschechoslowakei, traten zu den letzten Kürübungen an , um

hier um die noch zu vergebenden sieben Goldmedaillen —

«ne hatte Schwarzmann bereits am Vortag beim Pferd¬

springen gewonnen — zu kämpfen. Der Kampf begann mit

dem Turnen am Seitpferd und der Freiübung , und zwar

turnten jeweils zwei Mannschaften, während die beiden an¬

deren pausierten.
Die deutsche Mannschaft

zeigte am Seihpferd ein ganz ausgezeichnetes Können.

Schwarzmann war mit 9,5 Punkten der Beste , bis ihm

Konrad Frey mit 9,533 Punkten den Rang ablief. Zu¬

sammen mit seiner ausgezeichneten Pflichtübung <9,8

Punkte ) kam er auf insgesamt 19,333 Punkte . Auch der

Bremer Steffens , der als unser bester Pserdturner gilt,

konnte den Kreuznacher nicht überbieten, denn er erreichte

. nur " 9,5 Punkte .
Die Finnen

kamen am Seitpferd nicht an die Leistungen der Deutschen

heran . Ufoikkinen war mit 9,533 Punkten der Beste Im¬

merhin erreichten sie noch 72,399 Punkte . — Sehr schwach

waren die Tschechen am Pferd .
Meisterhaftes können

zeigten die Schweizer. Beck begann zwar wenig vielver¬

sprechend und verließ vorzeitig das Gerät , aber dann kam

Walter gleich auf 9.5 Punkte und Weltmeister Miez, dessen

Leinarbest nicht ganz rein war , blieb mit 9 .467 Punkten

nur knapp hinter seinem Landsmann zurück. Bachmann

bekam 9,567 Punkte . Reujch für seine flüssige und ele-

gante Uebung 9,4 und Weltmeister Mack schließlich 9,667

Punkte , die höchste Note überhaupt . Da seine Note aus

der Pflicht aber nicht allzu gut war , kam er insgesamt nur

auf 19,170 Punkte , was aber zum Gewinn der Silber¬

medaille (der zweiten, denn er belegte auch schon beim

Pferdsprung hinter Schwarzmann den zweiten Platz !)

reichte .
Bei de» Freiübungen

zeigten zunächst die Tschechen nichts Ueberragendes. Die

Schweizer schafften insgesamt 71.732 Punkte , obwohl

ihre Uebungen nach deutscher Auffassung nicht den höch¬

sten Anforderungen gerecht wurden . Weltmeister Georg

Miez, der schon eine gute Pflichtübung gezeigt hatte , kam

auf insgesamt 18,666 Punkte , die von keinem anderen

Turner mebr überboten wurden . Von den Deutschen wur¬

den recht güte Uebungen gezeigr . srangi zeigie euren ein¬

armigen Handstand mit gegrätschten Beinen , bekam aber

nur 8,9 Punkte , Stadel erhielt 9,1 Punkte , Schwarzmann

9,133 Punkte , Winter , der unsicher war , 8,933 Punkte .

Bolz erhielt mit 9,233 zusammen mit Frey die beste Note,

Steffens schaffte 9,333 Punkte . Insgesamt war die deut¬

sche Mannschaft auch an diesem Gerät mit 72,198 Punkten

in Front , da die Finnen nur 70,033 Punkte erreichten .

Die Uebungen der Finnen ähnelten denen der Deutschen :

Uosikkinen war mit 9 .067 Punkten der Veste .

Das Ergebnis der Entscheidungskämpfe der Turner

lautete : Einzelturnen am Seitenpferd : Goldme.

daille Frey -Deutschland 19,333 Punkte , Silbermedaille Mack-

Schweiz Ist,167 Punkte . Bronzemedaille Bachmann-Schwerz

19,067 Punkte . Freiübungen : Goldmedaille Miez-

Schweiz 18,666 Punkte , Silbermedaille Walter -Schweiz

18,500 Punkte , Bronzemedaille Frey -Deutschland 18,466

Punkte .

Krey auch bester Barreniurner
Schwarzmann hinter dem Schweizer Reufch Dritter.

Die dritte Entscheidung des Nachmittags fiel im Bar-

reu-Einzelturnen , das erneut mit einem großen deutschen
Triumph abschloß. Unser Meister Sonrad Frey, der schon
Olympiasieger am Seitpferd geworden war und bei den

Freiübungen die Bronzemedaille gewonnen hakte, erwies

sich auch als bester Barrenkurner und holte sich hier die

goldene Medaille vor dem Schweizer Michael Reufch und

unserem Alfted Schwarzmann.
Das Endergebnis lautete wie folgt: 1. Konrad Frey -

Deutschland 19,767 Punkte , 2. Michael Reusch -Schweiz
19,034 Punkte , 3. Alfred Schwarzmann -Deutschland 18,967
Punkte .

Tfchecheufleg an den Ringen
Alois Hudec Olympiasieger . — Matthias Bolz Dritter .

Die tschechischen Turner knüpften beim Ringe-Turaen

an ihre auf früheren internationalen Kämpfen gezeigte

große Form an und erreichten nicht nur die beste Mann-

schaftsleistung, sondern sie stellten auch in Alois Hudec den

Olympiasieger . Die Silbermedaille gewann der Jugoslawe
Leon Stukelj , der am vormittag die zweitbeste Leistung er,

zielt hatte, während die Bronzemedaille an den Deutschen

Matthias Volk fiel.
Das genaue Ergebnis lautete wie folgt : 1. Alois Hu-

dec-Tschechoslowakei 19,433 Punkte , 2. Leon Stukelj-Iugo »

ilawien 18,927 Punkte . 3 . Matthias Bolz-Deutschland

18,667 Punkte .
(Forts , auf der 4 . Seite .)

TAMM

(Deutsche Matern -Verlag GmbH . Mannheim .)

sion, Joachim von Ribbentrop , zum außerordentlichen und

bevollmächtigten Botschafter des Deutschen Reiches in Lon¬

don ernannt .
Die Londoner Abendblätter begrüßen die Ernennung

von Ribbentrops zum deutschen Botschafter in London aufs

herzlichste und bringen die Nachricht an bevorzugter Stelle

unter Beifügung von Bildern des neuen Botschafters und

seiner Gemahlin .
Im Reuterbericht heißt es u . a . : Herr von Ribbentrop

j sei ein fähiger Diplomat , der in England , das er häufig
in amtlicher Eigenschaft aufgesucht habe , bereits gut be¬

kannt sei. Er habe viele einflußreiche Freunde in Eng¬
land , unter ihnen Lord Londonderry , dessen persönlicher
Gast er erst kürzlich gewesen sei . Er sei seit langem als

Favorit für den Londoner Posten betrachtet worden . Seine

diplomatischen Fähigkeiten seien ausgezeichnet bei seiner

erfolgreichen Tätigkeit beim Abschluß des deutsch-englischen
Flottenabkommens zu erkennen gewesen — einem über¬

ragenden Triumph des Dritten Reiches bei internationalen

Verhandlungen . Im Frühjahr habe er Deutschland bei

den Locarno -Unterhaltungen in London vertreten .

Neuer Rekord Amerika — Frankfurt
In 43 Stunden flog LZ «Hindenburg

" die Strecke.
Frankfurt a. M., 11. August .

Das Luftschiff „Hindenburg
" erreichte am Dienstag um

11 Uhr MEZ den Leuchtturm Fastnet Rock am Eingang zur

Lang Island -Bucht an der Südspitze Irlands . Damit hat
das Luftschiff die Entfernung von Lakehurst—Fastnet Rock,
die 2814 Seemeilen (5211,5 Kilometer) beträgt , in einer

Durchschnittsgeschwindigkeit von 90 Knoten (167 Stunden¬

kilometer ) zurückgelegt . Auf der Strecke Belle Isle nördlich
von Neufundland bis Fastnet Rock hatte das Luftschiff eine

Durchschnittsgeschwindigkeit von 100 Knoten (185 Stunden¬

kilometer) . Diese Strecke ist 1690 Seemeilen (3l30 Kilometer)

lang und wurde in 16 Stunden 43 Minuten zurückgelegt .

LZ «Hindenburg
" traf am Dienstag um 22 Uhr MEZ

auf dem Weltluftschiffhafen Rhein-Main ein und hat somit

in 43 Stunden 15 Minuten die Strecke Lakchnrst—Frank¬

furt a. M. zurückgelegt.
*

Die bisher schnellste Ueberquerung des Ozeans durch das

Luftschiff „Hindenburg
" erfolgte auf der Rückreise von der

vierten Nordamerikafahrt mit 18 Stunden 46 Minuten . Die

bisherige Rekordzeit für die Fahrt Lakehurst—Frankfurt
n M hetnia 45 Stunden ! 39 Minuten .



Oie Sowjetunion gerüstet.
Erhöhung des Rekruttnkonttngents um 50 Prozent.Moskau. 12 . August. Di« Sowjetamtliche Telegraphen-«aentur aibt eine Verordnuna der Sowjetregierung be¬kannt. wonach das Emberufungsalter der militärpflichti¬gen sowjetrussischen Staatsbürger , das nach dem Wehr-aesetz von 1930 aus 21 Jahre festgesetzt ist. künftig auf 19Jahre herabgesetzt wird.Der Uebergang zum Einberufungsalter von 19 Jahrensoll dergestalt erfolgen, daß in den nächsten vier Jahrenje 1,5 Jahrgänge eingezoaen werden. Di« angekündigteMaßnahme erhöht die Aktivbestände des roten Heeres fürdie nächsten vier Jahre um 50 v. H.

„Frankreich am Scheideweg "
Dill es Stützpunkt der Bolfchewisieruug bleiben?

Rom, 11. August.Unter der Ueberschrift „Frankreich am Scheideweg " gibtder Pariser Vertreter des „Popolo di Roma " und der Tu-rinex „Stampa " einen Ueberblick über die beiden ersten Mo¬nate der Volksfrontregierung in Frankreich. Er bezeichnetihr Ergebnis nicht gerade befriedigend, weder in innenpoli¬tischer noch in außenpolitischer Hinsicht. Innenpolitisch wie -derhole Leon Blum das Experiment Scheid « ,manns , dem die Währung und der Mittelstand inDeutschland zum Opfer gefallen seien . Außenpolitischsei um Frankreich, das bisher das grundsätzliche Vertraueneines Schutzherrn der bestehenden Rechtsordnung genossenhabe, eine Zone des Mißtrauens entstanden.

Die sremoen Machte, so heißt es in dem Aufsatz welker ,«n der Spitze England , fragen sich bereits, welche wirklichnutzbringende Außenpolitik mit einem Lande geführt wer¬den könne, das sich plötzlich als Stützpunkt für die Bolfche .nnsterung des Kontinents erweise.
#

Neue Bluttaten in Palästina
Zahlreiche Anschläge im ganzen Laude.

Jerusalem. 12. August.In ganz Palästina ist eine neu« stark« Terrorwelle zuverzeichnen . In der vorletzten Nacht wurden zwei britischeSoldaten getötet und zwei schwer verletzt . Getötet wurdeauch ein Offizier des seit einiger Zeit in Nablus garnifo-nierenden Hochländerbataillons uich ein Unteroffizier derFliegertruppe , die auf einer Dienftfahrt mit dem Dienst¬wagen auf eine im Straßenpflaster verborgene Mine auf¬fuhren . Zwei andere Soldaten der Fliegertruppe wurdenbei der Rückkehr vom Berge Gethsemane aus dem Hinter¬halt angeschossen. In der Jerusalemer Altstadt wurde einPolizeifergeant durch Schüsse aus dem Hinterhalt getötet.Dis Täter konnten entkommen. In Rofpina und Tel Avivwurden Ueberfälle auf jüdische Autobusse durchgeführt. DerBürgermeister des jüdischen Dorfes Ritzah am Genezareth-See wurde durch einen Bombenwurf getötet. — Bei Rase-lain rasten 28 Güterwagen in eine alleinstehende Lokomo¬tive. auf der der Heizer und ein Zugbegleiter getötet wur¬den . — Die Presse spricht von einem Einbringen landfrem¬der Freischärler, besonders aus Syrien und dem Irak .

vor Sem Angriff auf San Sebastian.Hendaye , 12. Aug . Das Hauptquartier der Nordgruppedes Generals Mola teilt mit , daß nach der Einnahme dernur 26 km von Sebastian entfernten Stadt Tolofa derAngriff auf San Sebastian planmäßig weiter vorgetragenwerde . Zwei Kavallerieabteilungen hatten zur gleichenZeit 20 km südlich von Santander den Ort Arenas erobert .Ferner wird bekannt gegeben, daß zwei auf Seiten derMadrider Linksregierung stehende Flieger aus KatalonienPalma de Malora bombardiert hätten , ohne großen Scha¬den anzurichten . Der nationalistischen Fliegerabwehr seies gelungen , einen dieser Flieger abzuschießen, das zweiteFlugzeug sei entkommen. Neue Truppentransporte ansMarokko seien im Laufe des Dienstag in Algeciras gelan¬det und als Reserven nach Sevilla in Marsch gesetzt wor¬den.
An der französisch -spanischen Grenze bei Jrun hat imLaufe des Dienstag Artilleriefeuer eingesetzt . Die Artil¬lerie der Nationalisten hat die bei Jrun gelegenen Fortsunter stärkeres Feuer genommen, was darauf schließenläßt , daß die Truppen der Militärgruppe den Angriff aufder Grenzlinie in den nächsten Tagen durchführen werden.Aus Madrid wird die Verhaftung von mehreren hun¬dert Militär - und Zivilpersonen gemeldet, die als „faschi¬stenfreundlich" verdächtig gelten .Das Hauptquartier in Burgos erließ eine scharfe Ver¬ordnung , wonach die Arbeitgeber unter schwerer Straf¬androhung verpflichtet werden , die Arbeitsverträge ein¬zuhalten , keine Lohnkürzungen vorzunehmen und die Ar¬beiterschaft weiterhin voll zu beschäftigen.

„Teuflischer Haß"
Die Vernichtung von Kirchen und Kunskschätzen.

Rom, 11 . August.Unter der Ueberschrift : „Die Gottesverleugner habenJahrhunderte der Geschichte und der Kultur zerstört" ver¬öffentlicht der „Osserocüore romano " aus Genua den Be¬richt eines dem spanischen Blutbad entronnenen spanischenPriesters , der in anschaulicher Weise an der Hand geschicht -licker Vergleiche das ganze Ausmaß der in Spanien sichvollziehenden Vernichtung kultureller und künstlerischerWerte schildert.

In Spanien morde und brenne . man und begehe diegrauenvollsten Taten mit teuflichem Haß gegen Gott undseine Kirche , ohne daß nur irgend jemand versuche, dies zuverhindern . Unglaublich fei die Gleichgültigkeit so vielerKreise gegenüber diesem furchtbaren Geschehen. In Bar¬celona seien alle Kirchen niedergebrannt oder zerstört. Ne¬ben den Trümmern der Kirchen , einst wunderbaren Kunst¬werken aus vielen Jahrhunderten spanischer Geschichte,lägen die Leichen von mehr als 250 Priestern und Ordens-angehärigen . Alles dies sei nach einem vorgefaßten Planausgeführt worden.
Auch die wissenschaftlichen Schätze Spaniensfeien von der blinden Wut der Kommune rächt verschontworden .

Die Gewwirtfchast der Marxisten
Die Pressestelle des nationalen Verteidigungskomitees inBurgos teilt mit, daß der bisherige Präsident der Bank vonSpanien , Nicolai d'Olwer, zurückgetreten fei, weil er dieVerantwortung für die sinnlose Ueberbeanspruchung derBank von Spanien durch die Marxisten nicht mehr längerauf sich nehmen wollte. In den letzten Tagen sollen 45 Mil¬lionen Goldpeseten im Flugzeug nach Frankreich geschicktworden sein, die zum großen Teil als Bezahlung für Waf-fenlieferungen verwendet worden feien .Wie der Vertreter des DRV aus Vurgos erfährt , ist derBruder des Generals Mola, der in Barcelona als OffizierDienst tat . von den Anarchisten erschossen worden. Auch derehemalige Minister Miguel Maura sowie der katholischeArbeiterführer Dimas Madariaga sollen sich in der Gewaltder Marxisten befinden.

Bomben auf die Alhambra
General Queipo de Llano hat durch den Rundfunk be¬kanntgegeben, daß in Puerto de Leon ein Flugzeugder Linksregierung abgefchoffen worden fei, wobeider Pilot ums Leben gekommen ist. Der General bestä¬tigte ferner , daß die berühmte Alhambra in Gra¬nada von Flugzeugen der Linksregierung bombar¬diert worden fei. Die Flieger hätten insgesamt 17 Bom¬ben abgeworfen, die jedoch glücklicherweise nicht explodier¬ten , so daß nur ein geringfügiger Schaden verursacht wor¬den sei .
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[51„Der letzte Tag "
, murmelte der Alte vor sich hin,dessen Gesicht in diesen Wochen hager geworden war , aberJanne hörte es nicht mehr.

Bald stand Janne in ihrem glitzernden Dreß vor demSpiegel . Nachdenklich sah sie an sich herab.
„Zum letztenmal", flüsterte sie. „Soll es wirklich zumletztenmal fein? Soll ich sie alle verlassen, die immerso gut zu mir gewesen find, alle, die mich so lieb haben . . .Hier war meine Heimat , hier war ich zu Haus .

"
Jannes Blick fiel auf die Narbe , die ihr Baby gelasienhatte , und sie strich mit dem Finger darüber .
„Das find unsere Ehrennarben "

, lächelte sie wehmütig.Plötzlich verdunkelte sich ihr Blick. „Und noch einmal hatmich Ria in so schwere Gefahr gebracht. Euter VaterKrauß , du hast die Tiere beruhigt , so daß ich an jenemAbend in der Vorstellung nicht gemerkt habe, was gewesenist . Du hast Ria das Handwerk gelegt, der einzigen, diemich hier nicht liebte.
Immer schwerer wurde es Janne ums Herz . Sie gingp ihrem kleinen Schreibtisch und nahm Hans SchencksBild in die Hand.
„Hans . . .

"
Lange hielt Janne das Bild in den Händen , dann stelltesie es wieder an seinen Platz.
Während sie gedankenversunken dasaß, klopfte es leise,und auf ihr Herein trat Pitt ein.
Janne sah auf . Es schien , als freue sie sich im Augen¬blick, aber gleich darauf wurde ihr Ausdruck wieder ab¬

weisend und gequält . Sie fürchtete, daß Pitt ihr nocheinmal eine Szene machen würde.
Doch Pitts Gesicht war ruhig und zeigte den ergreifen¬den Ausdruck eines Menschen , der Schweres überwun¬den hat .
„Janne "

, sagte er und hielt eine kurze Zeit inne, eheer fortfuhr , „ich mutzte noch einmal zu dir kommen . Esist der letzte Abend. Nachher gehst du weg — für immer.Jahrelang haben wir zusammengestanden, wie nur zweigute Freunde zusammenstehen können in Freud und Leid.Und nun , nun möchte ich dich bitten , daß du vergißt , wieich einmal zu dir gewesen bin und daß ich damals . . . dieBriefe behielt. Jetzt denke ich anders , Janne . Ich gönnedir dein Glück und möchte der erste sein , der dir austreuem Herzen alles Gute wünscht .
"

Janne fühlte Pitts Hand in der ihren , aber sie konntenicht antworten . Sie sah an Pitt vorbei und ihren Blickverdunkelten Tränen .
Kein Wort des Abschieds , kein Wort des Dankes kamüber ihre Lippen. Sie trat an das Fenster und sah hin¬aus auf den Platz , ohne aber draußen etwas wahrzu¬nehmen. Als sie sich wieder umwandte , war sie allein .Es wurde Zeit zur Vorstellung. Drüben in der Manege ,am Eingang , stand der Direktor mit Harry Krauß . Anihren Gesichtern konnte Janne erkennen, wie die beidenlitten . Sie sahen fast zu Boden, als Janne vorüberging .Als Janne die Tür des Käfigs öffnen wollte, sah sie,daß man um den ganzen großen Käfig eine Girlandedunkelroter Rosen gezogen hatte . Das Publikum klatschtedonnernd Beifall , aber was hier vorging , ahnte es nicht.Janne warf noch einen Blick auf den Platz , auf dem sonstHans Schenck die ganzen Abende gesessen hatte . Heute warex leer. Hans würde später kommen und sie abholen, undsie. sie würde mit ihm gehen — für immer.Janne lächelte den Zuschauern zu , dann ging sie zuihrem Bell und streichelte ihn .

„Komm Bell . . . der letzte Abend"
, sagte ste mit wun¬dem Herzen.
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Oer Schutz der Rückwanderer
Die Stärke der Kriegsschiffe in den fponifchea Gemäss«,Berlin. 12. August. ^

Nach Eintreffen der beiden Torpedoboote „Möwe"
„Kondor" in den spanischen Küstengewässern befindendort zwei Panzerschiffe, ein Kreuzer und sechs Torp«zboote . Obgleich die Zahl der in Spanien befindlichen Dq *eschen erheblich höher ist als die aller anderen Nation Äfind von diesen in die spanischen Gewässer entsandt a,den :

MVon E n g l a nd zwei Schlachtschiffe, ein schwerer Kr«,zer mit 20,3 -Zentmeter -Gefchützen. zwei leichte Kreuzer15-Zentimeter -Gefchützen. vier Flottillenführerboote,Zerstörer .
Von Frankreich ein Flugzeugträger , zwei schKreuzer, drei leichte Kreuzer, fünf Zerstörer.Von Italien ein schwerer Kreuzer, zwei leilKreuzer, vier Zerstörer.

Die langen spanischen Küstenmit den zahlreichen Häfen im Atlantik wie im Mitte!meer. in denen überall möglichst gleichzeitig der Schutz bddort ansässigen Landsleute ausgeübt werden muß, hab^die Staaten , die dazu irgendwie in der Lage waren , zZEntsendung möglichst zahlreicher Kriegsschiffe veranlaßt .Von den drei Schiffen der Nordgruppe hat der Kvzer „Köln" Gijon besucht, während „Seeadler " und „!batroß " die Rückwanderungstransporte von Portugals(Bilbao ) überwachen.
In Bilbao find noch etwa 150 Deutsche, auf deren Ab.fahrt „Köln" erneut gedrungen hat . Für den 11. Augchliegt „Bellona " klar zur Einschiffung in Portugalete .Torpedoboot „Albatroß " hat 51 Flüchtlinge, darunter27 Deutsche, in Bayonne ausgeschifft . Etwa 50 Deutschewollen in San Sebastian bleiben .

Bon den fünf Schiffen der Südgruppe liegen die Pan¬zerschiffe „Deutschland " in Barcelona , „Admiral Scheer'vor Alicante, das Torpedoboot „Luchs" vor Cartagena.„Leopard " ist vor Ibiza eingetroffen und überwacht di«Einschiffung der Rückwanderer aus der „Schleswig".
Zum Rücktritt gezwungenDer neuernannte spanische Botschafter in Rom bereitswieder abgereist.

Rom, 12 . August. Der von der Madrider Regierung als IBotschafter nach Rom berufene spanische Gesandte in Bern. IAguinaga , betrat nach zehntägigem Aufenthalt in Rom zumersten Male die spanische Botschaft beim Quirinal . Wie ausspanischen Kreisen verlautet , kam es dabei zu sehr heftigenAuseinandersetzungen mit den Botschastsmitgliodern undAngehörigen der spanischen Kolonie. Schließlich mußteAguinaga nicht nur auf die llebernahm« der Geschäft« ver¬zichten, sondern sich sogar zur Unterzeichnung seiner Rück¬trittserklärung bequemen. Aguinaga verließ die italieni¬sche Haupfftadt , um sich zunächst nach Paris zu begeben.

Volksschädlinge vor dem Gondergericht
Altona , 11. August. Vor dem schleswig -holsteinischenSondergericht in Altona begann am Montag die Hauptver¬handlung gegen die Gebrüder Schwartz und 13 andere An¬geklagte wegen Steuerhinterziehungen , Devisenvergehen.Verbrechen des Verrats der deutschen Volkswirtschaft usw.Im Mittelpunkt der Anklage stehen der in Untersuchungs¬haft befindliche Kaufmann Karl Schwartz aus Altona-Oth¬marschen und sein Bruder Josef Schwartz aus Köln, der sichim Ausland verborgen hält . Die Anklage wirst ihnen vor,zusammen mit ihrem Bruder Peter Schwartz als ausge¬sprochene Volksschädlinge ihr durch meist illegales Verhaltenerworbenes Millionenvermögen und die sich daraus erge¬benden Einkommen Jahre hindurch in der raffiniertestenWeife der Besteuerung entzogen und in das Ausland ver¬schoben zu haben . Peter Schwarz, der zuletzt in Berlinwohnhaft war , hat sich im März 1935 als Untersuchungs¬gefangener durch Selbstmord der Strafverfolgung entzogen.

25 koreanische Schmuggler getötet.Tokio, 11 . August. Die Agentur Domei berichtet voneinem blutigen Zusammenstoß zwischen einer koreanischenSchmugglerbande, die aus 96 Mann bestand, und Zollwa¬chen auf dem Valu -Fluß südlich von Antung . Während desKampfes wurden 25 Schmuggler getötet.

Dann begann die Vorführung . Für diese Minutenvergaß Janne alles . Als der Beifall am Schluß nur soprasselte, als das ganze große Haus tobte und ihr zu¬jubelte , da stand die kleine Janne noch einmal inmittenihrer Tiere und trank das alles in sich hinein , das flutendeLichtmeer der Arena , den Beifall des Publikums , die ganzebunte , strahlende Zirkuswelt . Sie sah noch einmal diekatzenhaften, unberechenbaren Bewegungen der Tiere , ihreblinzelnden Augen, und sie hatte das Gefühl, daß ihre lln -ruhe sich den Tieren mitteilte .
Als die Tür zum Laufgang geöffnet wurde, hielt Janneihren Bell noch zurück. Sie streichelte seinen Kopf undschmiegte unter dem tosenden Lärmen der Menge ihreWange an ihn . Harry Krauß und der Direktor wandtenden Kopf weg. Sie hatten gesehen , daß Janne weinte.Janne beachtete kaum die Hände, die sich ihr entgegen¬streckten, als ste den Käfig verließ. Sie hatte dis Armevoller Blumen , aber ste beachtete ste nicht, sondern drückteste dem ersten besten Wärter in die Hand Dann eilte siedavon.

„Sollen wir uns nicht einmal verabschieden können?"
fragte der Direktor den alten Harry Krauß .„Lassen wir sie jetzt. Ich denke, sie wird nachher vonselber noch einmal zu uns kommen, " sagte Krauß undging mit Pitt und dem Direktor zum Direktionswagen .In Jannes Wagen wartete Hans Schenck voller Un¬geduld.

Als Janne eintrat , sprang er aus.
„Endlich, Janne . Jetzt ist alle Angst und Unruhe vor¬bei. Jetzt kommst du mit mir . Mein Liebling , wie habeich mich die ganzen Tage nach dieser Stunde gesehnt!"Zärtlich hatte Hans Schenck Ärnne in die Arme ge¬schlossen und küßte sie wieder und immer wieder.Plötzlich schaute er ste an , und sein strahlendes Gesichtwurde bestürzt.

„Janne , mein Liebes, freust du dich denn gar nicht ?Was ist denn mit dir ? Du bist so anders , so sellstM. . .' *anne -
<*

(Fortsetzung folgt.)
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{ Stadt und Bezirk.
r Ettlingen , 12 . Aug.

MW .
I Ich beobachtete zwei Männer , als sie über ein Geschäft
I ^ handelten , das sie abschließen wollten . Das wäre an

f sich nichts Besonderes , denn ein Geschäftsabschluß ist etwas

k ganz Alltägliches . Das Besondere war die Weise, in der
! die beiden Männer verhandelten .
| Bei allen diesen Verhandlungen sucht jeder seinen

Vorteil. Das ist ja selbstverständlich. Dem einen kommt

e0 darauf an, beim Absatz seiner Ware recht gut zu ver¬

dienen, dem anderen darauf , bei der Hereinnahme der
I Mre recht niedrigen Preis zu bezahlen , also auch wieder

j M verdienen . Nicht immer gehen diese Wünsche mitein¬
ander Hand in Hand .

Und es mag auch zuweilen Vorkommen , daß der eine

den anderen ein wenig zu übervorteilen sucht. Nicht ge¬
rade so, daß das Strafgesetzbuch dagegen Einwendungen
za erheben hätte . Aber doch so , daß man nicht gut behaup¬
ten kann, es sei ein vollständig gutes Spiel getrieben wor¬
den .

Bei den Verhandlungen der beiden Männer , von denen

hier die Rede ist , war es ganz anders . Sie sprachen mit
einer solchen wohltuenden Offenheit und Herzlichkeit , wie

sie im Grunde bei geschäftlichen Verhandlungen nicht ge¬
rade allzu häufig ist. Der eine sagte ganz offen, daß er

fich in einer nicht gerade rosigen Lage befinde . Und der
andere erklärte : Eben deshalb komme ich Ihnen so wert
wie möglich sowohl mit dem Preis wie mit den sonstigen
Bedingungen entgegen . Es ist kein großer Gewinn , der
dabei für mich herausspringt , aber darauf kommt es auch
nicht an . Ich freue mich, daß ich Ihnen helfen kann, und

ich weiß, daß es mein Vorteil ist , denn ich habe an Ihnen
einen Kunden gewonnen , der mir treu bleiben wird .

Man sage nicht, daß das ein Märchen sei . Es ist
wirklich dem Alltag entnommen . Und zwar dem Alltag
von heute .

Möglich, daß man etwas Aehnliches auch damals fin¬
den konnte, als unsere Großväter ihre Existenz aufbauten .
Vor einigen Jahren , in der Zeit , da Schieber das Feld
beherrschten, war ein solches Verhalten gewiß eine große
Seltenheit . Und das ist die erfreuliche Schlußfolgerung
daraus : Die gewaltige Idee der Volksgemeinschaft und
Kameradschaftlichkeit hat auch dort Wurzel geschlagen , wo
es nicht ganz so einfach ist , dort nämlich, wo doch in erster
Linie der Vorteil zu gelten hat . Und man wird nicht be¬
haupten können, daß das nicht ein sehr erfreuliches Zeichen
bemerkenswerter Gesundung sei, die sich auch auf vielen
anderen Gebieten des Lebens bereits durchgesetzt hat .

*

Mewetemlin für Führeranwärter
-es Reichsarbettsvienstes .

Gesunde, junge Männer im Alter von 18 bis 24 Jah¬
ren , die zum 1 . Oktober 1936 als Bewerber für die Führer¬
laufbahn in den Reichsarbeitsdienst eintreten wollen , müs¬
sen bis spätestens 25. August 1936 ihre schriftlichen Bewer¬
bungen mit nachgenannten Unterlagen dem Ärbeitsgau -

führer des Arbeitsgaues 27 , Baden , Personalamt Karls¬
ruhe , Herrenstraße 45a, vorgelegt haben :

1 . Bewerbung
2 . selbstgeschriebener Lebenslauf ,
3. Lichtbild,
4 . Freiwilligenschein für den Reichsarbeitsdienst
5 . (bei Minderjährigkeit ) Einwilligungserklärung des

Vaters oder gesetzlichen Vertreters zum Eintritt in
den Reichsarbeitsdienst

6 . eidesstattliche Erklärung über Strafen ,
7 . Leumundszeugnis ,
8 . arischer Nachweis,

’
9 . Leistungszeugnisse (beglaubigt ) .

Jeder , der als „Führeranwärter " anerkannt werden
will , hat zunächst seine halbjährige Arbeitsdienstzeit als
Arbeitsmann abzuleisten . Nach Ableistung der sechsmona¬
tigen Pflichtzeit gilt der Betreffende als „Längerdienen¬
der Freiwilliger "

. Aus diesen werden unter Anlegung
eines strengen Maßstabes die „Führeranwärter " heraus¬
gesucht . Weitere Auskunft über die Führerlaufbahn im
Reichsarbeitsdienst geben die Führer der Arbeitsgruppen :

Führer der Gruppe 270 — Nordbaden —Heidelberg,
Führer der Gruppe 271 — Mittelbaden —Baden -

Baden ,
Führer der Gruppe 272 — Schwarzwald — Freiburg

im Breisgau ,
Führer der Gruppe 273 — Bodensee — Ueberlingen ,
Führer der Gruppe 274 — Kraichgau — Bruchsal,
Führer der Gruppe 275 — Pfinzgau — Durlach.
Der oben genannte Termin gilt ebenso für die derzei¬

tigen Angehörigen der Wehrmacht, die nach Ableistung
ihrer Wehrdienstpflicht wieder in den Reichsarbeitsdienst
eintreten wollen .

*

** Das Finanzamt zieht um . Wie aus der heutigen
Vekanntmachung ersichtlich ist , werden die Geschäftsräume
des Finanzamts morgen nach dem ehemaligen Lehrer¬
seminar an der Pforzheimerstraße verlegt . Die Eröffnung
der neuen Geschäftsräume für den Verkehr mit dem Pub¬
likum findet am Samstag statt .
Vom Film :

F& i «Die Frauen vom Tannhof ", ein Tonfilm der Pro¬
duktion Arnold und Richter GmbH. , München, kam ge¬
stern abend in den Uli hier zum erstenmal zur Vorführung .

Seit Jahrhunderten lastet auf dem Tannhof ein böser
Fluch , gesprochen von einem jungen Weibe in schlimmer
Todesnot und erfüllt an jeder Bäuerin , die auf dem
Tannhof ihren Einzug hielt . Dies ist der Grundgedanke
dieses Filmes , den aber die befreiende Lösung wesentlich
aufmildert . Tiefe Liebe schlägt den Bann , läßt die vom
Tannhof wieder froh und glücklich werden .

Wundervolle Landschaften aus dem oberbayerischen
Hochgebirge geben den Rahmen für ein beseeltes Spiel
aller Beteiligten . Ernste Szenen , voll innerer Spannung ,
wechseln mit solchen echten bayerischen Humors . Technisch
ganz ausgezeichnet gearbeitet . Bunte Bilder aus dem
Volksleben runden den glücklichen Eesamteindruck. Es
wirken mit Rudolf Klein -Rogge, Paul Richter, Marianne
Wehmer , Ursula Grabley , und Josef Eichheim, um nur
die „Großen " zu nennen . Die Spielleitung von Franz
Seitz ist gut . Alles in Allem : ein Film , der gut gefällt .

*

Getreidewagen ist ein Landwirt verunglückt . Er
fuhr vor einem zweiten Fruchtwagen her ; als der Weg
bergab ging , ließ der Fuhrmann des zweiten Gespanns
die Kühe allein , um rückwärts am Wagen die Bremse an¬
zuziehen; in diesem Augenblick sprangen die Kühe an und
wollten an dem vorderen Wagen vorbeirasen . Der Fuhr¬
mann des ersten Fuhrwerkes wollte die Kühe anhalten ,
wurde dabei aber von einem der aufgebrachten Tiere mit
dem Kopf so heftig gegen den Wagen gedrückt , daß schon
große Gefahr bestand , zwischen dem Wagenrad und dem
Kops des Tieres gequetscht zu werden . Durch herbeieilende
Leute , die gerade vom Felde kamen, konnte der Angefal¬
lene befreit werden . Er trug ziemliche äußere Verletzun¬
gen davon . — Die Besuche unserer Landsleute in ihrer
Heimat mehren sich ; dieser Tage sind wieder einige aus
Nordhorn , wo sie in Arbeit stehen zu Besuch gekommen.
— Gestern am Abend ging eine schweres Gewitter
bei uns nieder ; glücklicherweise hielten die schweren Re¬
gentropfen nicht lange an , so daß kein Schaden dadurch ent¬
stand.

: - : Mörsch , 12 . Aug . Die Freiw . Feuerwehr hielt
am Sonntag nachmittag eine außerordentliche General¬
versammlung im Lamm " ab . Im Vordergrund allgemei¬
nen Interesses stand die Beratung der neuen Feuerwehr¬
satzungen. Wehrführer Georg Friedrich Neu erläuterte
die einzelnen Bestimmungen der neuen Satzung , worauf
dieselbe einstimmige Annahme fand . Um die Sollzahl un¬
serer örtlichen Wehr zu sichern , wurde bekannt gegeben,
daß bei der Gemeindebehörde das Ansuchen gestellt wird ,
für die restlichen fehlenden Kräfte Sorge zu tragen . Zum
Oberbrandmeister wurde Wehrführer Georg Fr . Neu er¬
nannt . Als Stellvertreter wird Kam . Joh . Koffler
amtieren ; zum Brandmeister wurden die Kam . Julius
L aier und Ad . Bräutigam berufen . Zur Kenntnis¬
nahme wurde weiterhin gebracht, daß ein Kamerad von
der Freiw . Feuerwehr ausgeschlossen wurde . Am Abend
versammelte sich die Feuerwehrfamilie nochmals in der¬
selben Gaststätte zum Tanz , welcher sehr gut besucht war .

: - : Mörsch , 12 . Aug . Immer mehr finden die Veran¬
staltungen der NS .-Gaufilmstelle bei der hiesigen Bevöl¬
kerung Interesse . Davon gab der letzte Filmabend am
Wochenende lebhaftes Zeugnis . Zur Vorführung gelangte
der „Zigeunerbaron "

, welcher bei den Anwesenden spru¬
delnden Beifall erntete .

Rhaiima V Ichias, dann KräuteFextrakt -Sanotrapp.
II IS U III ■ I Flasche2 . - , Sparpack .5.-in Apotheken .

Heimattage in Herrenalb.
Herrenalb , 10. Aug.

Die Herrenalber H e i m a t t a g e, die unter dem
Motto „Eine Hochzeit im Schwarzwald " veranstaltet wur¬
den, nahmen einen glänzenden Verlauf . Ganz enorm
war der Verkehr am Sonntag . Von überall her waren
Städter und Dörfler gekommen. Unzählige Menschen kamen
mit Autos , Omnibussen , Motor - und Fahrrädern und auch
die Bahn brachte viele Hunderte aus dem Albtal und aus
Karlsruhe und Umgebung . Schon am Samstag abend
trafen die Verwandten , Vettern und Basen voran , zahl¬
reich ein , denn seit nachmittags waren die Hochzeits¬
lader nach alter Sitte zu Pferd unterwegs , um die Oef-

fentlichkeit auf das bevorstehende Ereignis aufmerksam zu
machen . Der Empfang und die Begrüßung fand im Kur¬

garten statt , wobei die Bauernkapelle zu Tanz und
Schwarzwälder Kinderreigen aufspielte . Nach dem abend¬
lichen Zapfen ft reich durch die Straßen der Stadt fand
im festlich geschmückten Kursaal ein gemeinsamer Unter¬
haltungsabend der Hochzeitsgesellschaft statt , wobei die

üblichen Familienreden gehalten wurden und der Abend
selbst bei Tanz , Musik und Schmaus verbracht wurde .

Am Sonntag , dem eigentlichen Hochzeitstag, wickelte

sich alles nach den Sitten und Gebräuchen unserer Vor¬

fahren ab . Morgens nach der Tagwacht und dem
Eintreffen der Schwarzwaldposten fand die

__
Be¬

grüßung der auswärtigen Gäste statt . Auf den verschie¬
denen Plätzen der Stadt wurde konzertiert . Um 10 Uhr
fand ein gemeinsamer Kirchgang statt . Der Hoch -

z e i t s z u g vom Paradies zum Kurgarten unter Voran¬
tritt der Bürgerwehr gestaltete sich zu einem Höhepunkt,
der nur noch vom Trachtenzug selbst überboten wurde .
Der ungemein imposant und farbenreich wirkende Trach¬
tenzug gliederte sich in Bürgerwehr , Vauernkapelle , Kin¬

dergruppe , Vrautgespielen und -Gespielinnen , Brautwa -

wagen , SchonacherTracht , Elternwagen , Gruppe in Eutacher
Tracht , Brautausstattungswagen , Jagdwagen , Gruppe in

Schapbacher Tracht , Schnitter und Erntewagen , Gruppe in

oberfchwäbischer Tracht , verschiedene Trachtengruppen ,
Holzhauerwagen und „Die letzte Schwarzwaldpost" in

Form eines alten Postwagens mit Pferdegespann , dem die

zwei einzigen noch lebenden württembergischen Postillone ,
ihre Posthörner lustig blasend , vorausritten . Die Straßen
umsäumten Tausende von Zuschauern , die die einzelnen
Trachtengruppen begrüßten . Es war ein ungemein fes¬
selndes Bild , zumal die Träger und Trägerinnen der

Trachten sich dessen bewußt waren , daß sie eilt Stück Hei-

ntat zu verkörpern hatten . Während des Hochzeitszugs,
den natürlich alle recht gut sehen wollten , drängten sich die

Menschen seitlich auf den Gehwegen Kopf an Kopf, sodaß
für den Zug mit den zahlreichen Gespannen kaum riech
Platz blieb . Das Hotel - und Gastwirtsgewerbe einschließ¬
lich der Cafes hatten einen schweren Stand bei dem Mas¬
senandrang , der in allen Gaststätten zu bemerken war .
Doch wurde auch diese Arbeit reibungslos bewältigt und
alle Besucher konnten ein ungetrübtes Bild von der schmuk -

ken Schwarzwaldtochter Herrenalb mit nach Hause nehmen.
Den Veranstaltern der schönen Heimattage , vorab der

Stadtgemeinde , ihrem Bürgermeister und der Städt . Kur¬

verwaltung , dem Vorstand des Kurvereins Hotelier Mönch
und Architekt Kugele , den mitwirkenden einheimischen Ver¬
einen und der Kurkapelle Herrenalb und ihrem musikali¬
schen Leiter Kapellmeister E . Rose gebührt öffentlicher
Dank .

Das Wetter von morgen.
Wettervorhersage der Landeswetterwarte Stuttgart

bis Donnerstag abend :
Ilm West schwankende Winde , meist bewölkt, zunächst

abnehmende Niederschlagsneigung , später jedoch erneute

Regenfälle wahrscheinlich. Temperaturen wenig verän¬
dert ; zunächst aber etwas schwül .

Barometerstand : 745 m/m — Viel Regen .
Thermometerstand (heute 7 Ahr ) : 13 Grad über Null .

*

( :) Spessart , 11 . Aug . Die Ernte ist bei uns glück¬
lich eingebracht ; beim Heimfahren mit einem geladenen

Nheinwasserstände :
Maxau

10. Aug . 11. Aug.
590 578

Äns Baden und Nachbarstaaten .
) ( Karlsruhe , 11 . Aug . (Der Tod im Wasser .)

In den Vormittagsstunden des Montag wurde am Stich¬
kanal ein Hut , ein Stock , eine Stadtgarten - und eine Stra¬
ßenbahnkarte , lautend auf den Namen Fritz Trautwein
aus Karlsruhe gefunden . Es handelt sich um den Schwer¬
kriegsbeschädigten Fritz Trautwein von hier , in den
50er Jahren stehend. Man vermutet , daß Trautwein sich
ein Leid angetan hat . Seine Leiche wurde bis jetzt noch
nicht geländet .

() Pforzheim , 11 . Aug . (Ein Pforzheimer a b -

g e st ü r z t .) Am Montag stürzte der 18jährige Hochschüler
Heinz S ch r a d e aus Pforzheim im Gebiet des Säuling
(2038 Meter ) bei Füssen tödlich ab . Er wollte mit einem
Bergkameraden den Säuling besteigen . Da ihnen jedoch
die Verhältnisse zu schwierig erschienen, kehrten die beiden
Bergsteiger noch vor Erreichung des Gipfels wieder um.
Beim Abstieg ereignete sich das Unglück . Die Leiche von
Schrade wurde geborgen und nach Schongau gebracht.

) ( Kehl , 11 . Aug . Auf den Wiesen an der Rench und
bei Legelshurst , die wegen ihres starken Feuchtigkeitsge¬
halts stark von Fröschen bevölkert sind, sieht man Hunderte
von Störchen beisammen ; die Zeit ihrer Abreise ist heran¬
gekommen. Auch jenseits des Rheins sind Ansammlungen
von Störchen beobachtet worden .

() Oberhausen (bei Kenzingen ) , 11 . Aug . (Sein
90 . Lebensjahr ) vollendete am letzten Sonntag , der Alt¬
veteran von 1870/71 Franz Xaver Scholler . Geistig wie
auch körperlich noch sehr rüstig , sieht man ihn bei gutem
Wetter stets bei der Feldarbeit .

) ( St . Blasien » 11 . Aug . (100jähriges Jubi¬
läum .) Der Kurort St . Blasien blickt am heutigen Tage
auf ein lOOjähriges Bestehen als selbständige Gemeinde
zurück. Die rasche Entwicklung , die der Ort durch die In¬
dustrie , wie auch im Laufe der Jahrzehnte durch dea Aus¬
bau des Kurwesens nahm , führten im Jahre 1897 zur
Stadterhebung .

Zuchtziegenversteigerung in Lahr .
Lahr , 11 . Aug . Die am Montag hier abgehaltene Ver¬

steigerung von Zuchttieren der weißen deutschen Edelziege
war ein großer Erfolg für die Züchter der beteiligten Orts¬
fachgruppen des Bezirks Lahr . Die Nachfrage war sehr
groß , wurden doch über 60 Tiere zum Preise von 74 bis
170JI abgesetzt . Somit wurden auf dem Lahrer Zucht¬
viehmarkt die besten Preise seither im badischen Lande
erzielt , ein Beweis für die wertvolle Züchterarbeit der
Ortsfachgruppen des Lahrer Bezirks . Der Markt war sehr
gut besucht , sogar aus dem Saarland waren Besucher er¬
schienen .

Die anslandsdentschenArveitSkameraden
im Gan Baden.

Karlsruhe , 11 . Aug . Es war am Dienstäg vormittag
gegen %11 Uhr , als über die Maxauer Schiffsbrücke sechs
große Omnibusse fuhren , welche die etwa 200 Köpfe starke
Ehrenabordnung reichsdeutscher Arbeitskameraden aus
dem Ausland zu uns in den Erenzgau Baden brachten.
Die Ankunft erfolgte unter den Klängen eines schneidigen
Marsches der Kreiskapelle Karlsruhe . Zur Begrüßung
hatten sich eingefunden der Leiter der Arbeitskammer , Pg .
Plattner , MdR . , der kommissarische Eauwalter der Deut¬
schen Arbeitsfront , Pg . Rudolph , Kreisleiter Worch und
der Gauwart der NS -Eemeinschaft „Kraft durch Freude " ,
Pg . Hafen , sowie Verkehrsdirektor Lacher. Ohne Aufent¬
halt ging es dann zum Strandbad Rappenwörth . Dort
verabschiedete sich der Eauwart der NSE . „Kraft durch
Freude " Saarpfalz , Pg . H o f m a n n von den Ärbeits -
kameraden , worauf der Kreisleiter Worch das Wort er¬
griff , um die Gäste in der Gauhauptstadt Karlsruhe herz¬
lich willkommen zu heißen . Er wies daraufhin , wie schön
es im neuen Deutschland geworden sei und daß die Aus¬
ländsdeutschen in der Welt draußen stolz sein dürften ,
diesem Vaterlande anzugehören . Daß in Deutschland alles
so gekommen sei, verdanken wir einzig und allein unserem
Führer Adolf Hitler . Begeistert stimmte man in das drei¬
fache Sieg Heil auf den Führer ein . Die Musik intonierte
die nationalen Weisen, die freudig mitgesungen wurden .
Eine Reihe von Volksgenossen benutzte die Gelegenheit zu
einem erfrischenden Bad , andere besichtigten unter der
Führung des Vadedirektors Müller die schönen Anlagen
unseres Strandbades .

Nach einem feierlichen Empfang der ausländischen Ar¬
beitskameraden auf dem Adolf Hitlerplatz marschierten die
Gäste unter Vorantritt der Kreiskapelle und in Beglei¬
tung von Ehrenformationen zum Stadtgarten , wo in der
Elashalle die Stadt Karlsruhe ihnen ein einfaches Essen
bot . Bald schlug die Abschiedsstunde, da das Programm
unbedingt eingehalten werden mußte . Die Weiterfahrt er¬
folgte über Ettlingen nach Baden - Baden , an der
Trinkhalle und dem Kurhaus vorbei hinauf zur Schwarz¬
waldhöhenstraße , vorüber an den Höhenkurorten und dann
wieder hinunter nach Sasbachwalden . Leider war
das Wetter auf der Höhe nicht immer das beste . Man
wurde aber reichlich entschädigt , als sich gegen 6 Uhr der
Himmel aufhellte und sich dem Auge ein wundervoller Blick
in die Rheinebene mit dem Silberstrom des Rheins und
den Umrissen des Straßburger Münsters bot . In Sas¬
bachwalden wurde den ausländischen Arbeitskamera¬
den ein überaus herzlicher Empfang bereitet . Die ganze
Gemeinde war auf den Beinen , der Ort selbst geschmückt .
Die Dorfkapelle spielte auf , BdM und Jungvolk bildeten
Spalier und zum Empfange waren die Vertreter der Par¬
tei und die Amtswalter der DAF erschienen . Bürgermei¬
ster Pg . Bruder sprach kurze Vegrüßungsworte , worauf
es in verschiedene Lokale zur Kaffeepause ging . Von hier
aus ging die Fahrt nach Offenburg weiter .

Unsere Gäste sind über den großartigen Empfang und
die herzliche Aufnahme , die sie überall in Deutschland
gefunden haben , hochbeglückt . Sie bekundeten ihre Freude
und erklärten , ihre Fahrt hätte einem Triumphzug gegli¬
chen und ihre Eindrücke würden sie nie vergessen. Manche
von ihnen haben seit langem oder überhaupt noch nie ihr
altes Vaterland gesehen und sind umsomehr von Dank
und Freude erfüllt , als sie mit eigenen Augen das neue
Deutsche Reich schauen konnten .

Märkte.
Schweinemarkt am Mittwoch , den 12. August in Ett¬

lingen . Zugefahren : 79 Ferkel und 76 Läufer . Verkauft
wurden 42 Ferkel zum Preise von 30—40 JL und Läufer
zum Preise von 32 bis 62 JL jeweils das Paar . Nächster
Schweinemarkt am Mittwoch , 19 . August 1936 vormittags
7 Uhr.
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Fortsetzung von der 1. Seite .

Deutscher Sieg im Zwölfkampf
Der Enderfolg im letzten Augenblick gefährdet.

Als der letzte Wettbewerb des turnerischen Zwölfkamp¬fes. das Reckturnen, begann, schien Deutschlands Endsieg
gesichert, denn Deutschlands Turner gelten als die besten am
Reck . Aber ausgerechnet an diesem Gerät wurde die deut¬
sche Mannschaft von einem argen Mißgeschick betroffen,denn Weltmeister Ernst Winter -Frankfurt a. M . stürzte
Skeich zu Beginn feiner llebung und gefährdete damit den

eutschen Gesamlsieg ernstlich.
Die Enttäuschung im deutschen Lager war zunächstgroß, als die vorläufige Gesamtwertung wie

folgt bekanntgegeben wurde : 1 . Schweiz 864,303 Punkte , 2.
Deutschland 858,163 Punkte . 3. Finnland 843,368 Punkte.4. Tschechoslowakei 821,161 Punkte .

Deutschland hatte am Reck nur 67,633 Punkte erzielt
gegen 76,200 der Finnen . 74,500 der Schweizer und 69,501der Tschechen. Aber noch bestand ein Fünkchen Hoffnung aufden deutschen Endsieg , denn für die Gesamtwertung wur¬
den ja nur die Leistungen der sechs besten Turner einer
jeden Mannschaft herangezogen und di« bekanntgegebenen
Punktzahlen entsprachen den Leistungen von acht Turnern .

Und das . was man nicht mehr zu hoffen gewagt hatte
nach dem riesengroßen Pech am Reck, wurde doch noch zur
Tastache: die deutsche Punktzahl, die endgültige, lag höherals die der Schweizer. Die deutsche Mannschaft holte sich vor
der Schweiz und Finnland den Olympiasieg.

Als diese Tatsache verkündet wurde , stimmten die Mas¬
sen spontan das Deutschland - und Horst-Wessel-Lied an.

Drei deutsche Boxerfolge
Die Ausscheidungskämpse in der Deutschlamdhalle.

In der Deutschlandhalle setzten di« Borer ihre Aus¬
scheidungskämpse fort . Zum ersten Male war auch Deutschland
stärker vertreten. Der Leichtgewichtler Karl Schmedes
traf aus den ausgezeichneten Philippinen Padilla , der sichin den beiden ersten Runden einen genügenden Punktevor-
spurng sicherte , so daß der Westfale diesen trotz seines
großartigen Endspurts nicht mehr ganz aufholen konnte.
Im Weltergewicht verschaffte sich Michel M urach gegenden Engländer Pack durch harte Linkshaken den notwendigen
Respekt und siegte klar . Einen überlegenen Sieg errangBaumgarten im Mittelgewicht gegen den SchweizerFlury.In der Schlußrunde hatte der Deutsche seinen Gegner amRande einer entscheidenden Niederlage . Nur mit größter

Mühe tonnte sich per schwer angeschlagene Wvgenope uoer vreRunden bringen . Den dritten deutschen Erfolg buchte im
Halbschwergewicht der Norddeutsche Do .gt , der den Ita¬liener Bolzen nach Punkten abfertigte. In den beiden erstenRunden punktete er den Italiener klar aus . Anerkennungverdient die Energieleistung des Italieners in der Schluß¬runde.

Dreifacher italienischer Sieg
Franz Riccardi Olympiasieger im Degenfechten.
Bei fast südländischer Hitze siel auf den Tennisplätzen des

Reichssportfeldes die Entscheidung im Degen-Einzelfechten.Nach dem Ausscheiden gab es einen überlegenen italienischenTriumph, denn dir Südländer holten sich alle drei Medail¬len. Franz Riccardi wurde Olympiasieger vor feinenLandsleuten Ragno «nd Cornaggia - Medici . Erstan vierter Stelle folgte Europameister Drakenberg(Schwedens vor dem Belgier Debeur.
Die Kämpfe waren derart umstritten, daß es unmög¬lich ist, einen der Teilnehmer besonders herauszustreichen ,ohne den anderen zu benachteiligen . Neu an der Endrundewar, daß der Erfolg nicht nach der Zahl der Siege ver¬

geben wurde , sondern nach der höchsten Punktzahl .Für einen Sieg gab es zwei und für ein Unentschieden einen
Punkt . So kam es,, daß der Olympiasieger Riccardi einen
Sieg weniger als seine Landsleute hatte , aber durch drei
unentschiedene Gefechte auf die höhere Punltzahl kam.

japanische Gchwimmerstege.
Eine der wichtigsten Entscheidungen der olympischenSchwimm-Wettbewerbe, die 4mal 200 Meter -Kraulstaffel,wurde am Dienstagnachmiltag im vollbesetzten OlympischenSchwimmstadion entschieden. In dem härtesten Kampf, denman je über diese Strecke erlebt hat. siegten die Japanermit Pusa . Sugiura . Taguchi und Arai überlegen in derneuen olympischen und Weltbestzeit von 8:51,5 Minutenvor den vereinigten Staaten und Ungarn .
Deutschland mußte auf der letzten Strecke den vier¬ten Platz noch an Frankreich abgeben. Mit 9 :19 Minutenschwammen Plath , Heimlich , Heibel und Fischer noch einenneuen deutschen Rekord.

Sieg auch det den Frauen
hideko Maehata vor Martha Genenger.

Nach dem großartigen Staffelsiege der Japaner gabes auch in der zweiten Entscheidung im olympischenSchwimmstadion einen japanischen Sieg .

Im 200 -Meier -Brustfchnnmmen besiegte die ausgezeick.nele Japanerin hideko Maehata unsere Meiste^schwimmerin Martha Genenger und entführte ein,weitere Goldmedaille in das Land der aufgehenden Sonn«.Mit 3:03,6 Minuten konnte sie die Deutsche knapp um sech¬zehntel schlagen.
Hinter der kleinen Dänin Inge Sörensen kamendie zweite Deutsche, H a n n i H ö l z ne r, und die Holläy.derin Waalberg im toten Rennen auf den vierten Platz.

Amerikas Kunstspringer siegen
Dick Degener Olympiasieger. — Die drei Deutschen hinter

dem Japaner .
Die amerikanischen kuustfpringer , die am Montag beiden Pflichtübungen nicht restlos gefallen konnten und nichtan die Klaffe der früheren amerikanischen Olympiakämpferheranreichten, bewiesen am Dienstag im vollbefehle^Schwimmstadion bej den Kürübungen, daß sie doch Welt,klaffe repräsentieren . Die drei Amerikaner Dick De ge ,ner , Marshall Wayne und Al Greene bauten deyin der Pflicht herausgearbeiteten Vorsprung vor den ja-panischen und deutschen Schwimmern in der kür weiteraus und sicherten sich in dieser Reihenfolge die Medaille «.

Die Ruderer in Crünau
Mannheim -Ludwigshafener Vierer Vorlaufsieger.

Die Ruderer , die zusammen mst dm Turnern,Schwimmern. Boxern und Reitern die zweste Woche derOlympischen Spiele beherrschen , konnten endlich am Diens¬tag nachmittag ihre Kämpfe mit den Vorrennen im Vierermit Steuermann , Zweier ohne Steuermann und im Einereinleiten . Das Wetter war ideal und die herrliche Regatta¬strecke auf dem Langen -See in Grünau bot mit ihren dicht,gefüllten Tribünen , auf denen die Flaggen aller Nationenwehten, ein imposantes Bild.
Als Auftakt gab es drei Vorläufe im Vierer mitSteuermann , an denen Deutschland mit dem Boot der Renn¬

gemeinschaft Mannheimer RV Amicitia - Lud »
wigshafener RV in der Besetzung Maier , Bolle . Ga»ber, Söllner und Steuermann Bauer beteiligt war . Dasdeutsche Boot fuhr im zweiten Lauf ein ganz ausgezeich,netes Rennen und wurde in der besten Vorlaufszeit von6 :41,1 Minuten Sieger womit bereits die Teilnahmebe¬rechtigung am Endlauf erkämpft wurde , die in den beidenanderen Läufen auch Holland und die Schweiz erwarben,während alle übrigen Mannschaften, die nur Plätze beleg,ten , ihre letzten Hoffnungen auf die Zwischenläufe (Hoff»nungsläufe ) setzen müssen .

Bühl , 11 . Aug . (Obstgroßmarkt .) Anfuhr 4600 Ztr .,Preise je Kilo Himbeeren 65—70 , Zwetschgen 36. Pfirsiche60—70, Aepfel 30—45, Birnen 25—50, Mirabellen 70—80,Brombeeren 40—45, Heidelbeeren 50—54 Pfg .
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MrlschaslrsnWeGaststätten- «Bö
Seherbergmgrgewerbe
Ortsgruppe Ettliuge ».

Wir setzen unsere Kollegen in Kenntnis , daßunser lieber Kollege und Ortsgruppenletter
Eamill Hotter

zum „Lamm " sanft entschlafen ist.
Die Beerdigung findet heute Mittwoch um72 6 Uhr statt .
Es ist Pflicht eines jeden Berufsgenossen,daran teilzunehmen.

Die Ortsgruppeuleituog .

IS
Ortsgruppe Ettlingen .

Nach langem , schweren Leiden
hat der Tod unseren Kameraden

Eamill Hotter
zur großen Armee abgerusen.Dem Verstorbenen werden wirallezeit ein ehrendes Gedenken bewahren .Teilnahme an der heute nachmittag 72 6 Uhrstattfindenden Beerdigung ist für die Kameradenund Kameradenfrauen Pflicht.Kameraden in Uniform, große Ordensschnalle.

Der Ortsgrnppenobman «.

Danksagung .
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahmebei dem Heimgange unserer lieben, unvergeßlichenTochter, Schwester, Schwägerin und Tante

Sophie
sagen wir allen unseren berzl. Dank. BesonderenDank der Hochw . Geistlichkeit für ihre tröstendenWorte , den barmherz . Schwestern für die liebe¬volle Pflege, dem Kirchenchor und seinem Diri¬genten, den Schulkameraden für den ehrendenNachruf mst Kranzniederlegung Herzl. Dankfür all' die vielen Kranz» und Blumenspendensowie allen aus nah und fern, die unsere liebeEntschlafene zur letzten Ruhestätte begleiteten.

Burbach , den 11. August 1936.
FamilieLeop.Huck er und Angehörige .

Am 8 . August entschlief in Gotf unser lieber Vater,Schwiegervater , Großvater, Urgroßvater , Schwager undOnkel

Oswald Engler
Geheimrat

im Alfer von 92 Jahren .

Ettlingen (Baden ), den 11 .
Sedanstraße 1

August 1936 .

Dr. Karl Engler , Landgerichfsraf, Ettlingen.
Dr . phii ., Dr. ing . Adalbert Engler und Familie ,Neustadt a . d . Haardt.
Prof . Dr. Wilfried von Seidhfj,

Präsident derPreuss . Geolog . Landesansfalf
und Familie , Berlin .

Die Beisetjung hat ln Karlsruhe im engsten Familienkreise staffgefunden .

Di«

SeWWmewMWW
werden am Donnerstag , den 13 . ds . Mts . «inffflflf«ach Psorzheimerstrltt (ehem Lehrerseminar) UvUt !Jl«

Donnerstag und Freitag bleiben die Geschäfts¬räume geschloffen .
Finanzamt Ettlingen .

WMll Oolifii mit folgende Kornrade:
Antrag auf Gewährung eines Reichszufchuffesfür Instandsetzung von Hänser» und Wohnungen .
Fragebogen zur Erlangung eines Wohnnugs »
bandarlehens .

Sach - «uv Slelaücuüerei Marti Sarlh
Waren-Eingangsbuch

für gewerbliche Unternehmer .18 Blatt stark pagi». 1—36 in bla« Akten geheftet Stück —.5024 „ , in bedruckt Pretzfpanit gehestet „ —.7048 » » , . , » » 1.1050 „ „ i» Pappband gebunden „ 1.85100 „ , » » 3.—150 . , » » » » 4.40
Vorrätig in der

Buch- und Steindruckerei Richard Barth

4Legenten
zu verkaufen .

Sternengaffe 24.

Miele
.Kotw ^- Johwid

mit Sachs -Motor
Modelt19361

r Miele -Motor- Fahrräder werden I
gern gekauft de sie In Konstruktion. I
Material und Form unübertroffen sind |und sich vMtausendfach glanzendOe-

teihrthahaa .
l huber, sctiölioronn I. B.J

Alleinstehende Frau sucht
2Zimmerwohiiuiig

mit Küche, auf sofort oder
später. Pünktl . Zahlerin .

Angebote unter * • 11 an den
Albtalboten " erbeten.

Verein der Rebleute
Ettlingen «. B .

Zur Beerdigung unsere»
verstorbenen Mitgliedes und
Bereinswirtes

Eamill Hotter
treffen sich die Mitglieder um7c 6 Uhr beim Friedhofeingang.ZahlreicheBeteiligung erwattet

Der Barstand.

2-35imio |M
auf 1. Oktober oder späterzu mieteu gesucht .

Angebote unter Rr . W . 128
an den „Albtalboten ".

Sicherol wird nie versagen
Gegen Ungeziefer - Plagen
(KSchtnkäserwie Russen , Schwabe«)

Dose SO Pfg . — t« der
Drogerie Fr . K . SchimpfBadenia -Drog . R Chemnitz

Ehrliches, fleißiges, kinderlieber

Mädchen
nicht unter 25 Jahren , in Villen»
Haushalt auf 1 . Sept . gesucht.

Schrift!. Angebote unter W .108 an den „Albtalboten ".

(liker
im Gewann Offeuhard , gegensofortige Bezahlung zu Kaufe«
gesucht .

Angebote — ohne Größe undPreis zwecklos — unterNr .G78«an den „Albtalboten " erbeten.

5 4 ..— 49 — 38 .— 25 .—UketAsielleii
32 — 26 .— 23 — 18 .—iRKati -aigien

3 (eilig mit K . lf4 — 32 — 27 _ 21 .—Fedei -betten2 Kissen , I Deekfaett64 .— 53 — 45 .— 33 . —
Stühle

s — 6 .50 5 .— 4 ,.

Krämer
Karlsruhe , Kaiserstrasse 30

Vor asm AufokoJ

iwxiJnießäUs
OPEL

6ebr . Zschernitz
Ettlingen Fernruf 274.
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